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Der TriiMM
Wer sich längere Zeit über seine Kräfte hinaus hat an¬

strengen müssen , bedarf einer entsprechenden Pause zur Er¬
holung — soll nicht die Folge ein chronischechs Leiden, eine
„schleichende Krankheit" werden. In der Lage eines Men¬
schen , der sich vier Jahre lang ein Uebermaß von Anstren¬
gungen hat auferlegen müssen, befand sich Deutschland vor
13 Jahren nach Abschluß des Waffenstillstands. Es hatte sich
im Ringen gegen eine vielfache Uebermacht überanstrengt
bis zum Zusammenbruch. Sollte es überhaupt je wieder
leistungsfähig werden, so bedurfte es jetzt vor allen Dingen
einer Ruhepause von mehreren Jahren.

Das aber war auf der Gegenseite , vor allem in Frank¬
reich, die Hauptsorge: daß Deutschland je wieder leistungs¬
fähig werde, daß es sich von der Ueberanstrengung des
Kriegs je wieder erholen könnte ! Die gute ^Gelegenheit,
daß man Deutschlnad endlich unten hatte, sollte dahin aus¬
genutzt werden, daß es nie wieder hochkäme. Das warClemenc 'eaus Ziel bei den Friedensverhandlungen ,und seine beste Hilfe dabei war neben Wilsons Ahnungs¬
losigkeit in europäischen Fragen der englische Ministerpräsi¬dent Lloyd George . Er begeisterte sich hemmungslos
für den Gedanken, das nredergebroche -ne Deutschland derartmit Tributen zu bepacken, daß es nie wieder hochkommen
könnte . Er war der Wortführer des Siegertrusts beim Lon¬
doner Ultimatum, das die deutschen Kriegsschulden auf die
wahnsinnige Summe von 132 Milliarden feftfetzte . In die¬
sem „Straf - und Erdrosselungsfrieden" ist der Ursprung der
Weltwirtschaftskrise zu suchen.

Immerhin kann Deutschland zu seiner Entschuldigunggeltend machen , daß es der entwaffnet« Kriegsverlierer 'war .der sich schutzlos einem wild gewordenen Siegertrust gegen¬über sah . Das England Lloyd Georges aber fühlte sich da¬
mals noch als „ Sieger "

. Und es ist doch gut, daß die Füh¬
rer der Opposition im englischen Unterhaus , der alte Lans -
bury , an diese Zeit der Kriegspsychose erinnert hat, wo
Lloyd George den deutschen Kaiser wollte hängen lassen und
den Wählern außer dieser Volksbelustigung versprach , die
Deutschen würden „ alles" zahlen . Ein Jahrzehnt ist seit
Lloyd Georges größtem Trumpf , seit der Annahme des
Londoner Ultimatums durch den Reichskanzler Dr.Wirth , verflossen , und England fühlt sich heute durchaus
nicht mehr als „Sieger "

. Im Gegenteil! Weit verbreitet
ist heute im Lande die Stimmung , daß der Krieg so ziemlichdas schlechteste Geschäft gewesen sei , in das England
sich je eingelassen habe . Und Mac Donald trägt lediglich
dieser Stimmung Rechnung, wenn er für die Tribut- undSchuldenfrage eine Zwischenlösung ablehnt und die end¬gültige Lösung fordert.

Nach diesem erfreulichen Schritt vorwärts tut MacDonald freilich schnell wieder einen halben Schritt zurück,wenn er es so darstellt, als liege es nur bei Deutsch -
l an d und Frankreich , die Welt mit dieser endgültigenLösung zu beglücken. Gewiß hat auch Deutschland das aller¬
größte Interesse daran , daß diesmal eine endgültige Lösunggefunden werde. Dann hat es aber auch das Recht , den
englischen Ministerpräsidenten zu fragen , ob er der Mei¬nung ist , daß Deutschland diese „endgültige" Lösung wieder

re - alschesIa erkaufen solle , das heißt durch Zu¬geständnisse , die nach längerer oder kürzerer Atempausewieder die gleichen unerträglichen Zustände herbeisührenmußten , worunter die Welt gegenwärtig leidet ? WünschtMac Donald, wie man bis zum Beweis des Gegenteils an-nehmen muß , solch eine verhängnisvolle Scheinlösung nicht ,dann wird er sich auch der Einsicht nicht verschließen kön -
aM ' ^ Deutschland im Kampf mit Frankreich um die end-

" ' ^ ^ Frankreich wünscht eine Lösung, die Deutschland^ an Ändert , wieder hochzukommen . Es
7 n

Deutschland wohl eine Atempause,unentbehrliche Erholungspause gibt . Wir
schnappen dürfen . Wir sollen aber nur nicht inkommen , wieder Kräfte zu sammeln . Das ist bei

Am . bisherigen Scheinlösungen das folgerichtige fran¬zösische Bestreben gewesen und — dafür hat Frankreichisher im letzten Augenblick immer noch di« englische
der da^ ^ " g

Z^ en . Frankreich hat immer wie-
erwackende daß zu guter Letzt die wieder-
land ibm ' ^ emem zu Kräften kommenden Deutsch-
Donalds 77 -757 ^ ie ,n die Hand spielen werde. Mac
Parte? Und ^ ur ist die Konservative-
tioen gehört die der englischen Konserva -
land Aus konsernmm ?-7m leistungsfähigen Deutsch-
wonach
richtet hatte - De„ ts^ «7 ^ üble Nachkriegspolitik emge -
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ragesspiegel
Der deutsche Botschafter v. Hoefch hatte am Freitag

eine Unterredung mit Lavat über die Einsetzung des Houng-
ausschusses .

Der volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstags wird
voraussichtlich am 9. Dezember zusammenkreken und sich mit
der Frage der Kartelle und Monopole beschäftigen .

Die kommunistische Reichskagsfraklion hat beim Reichs -
tagspräsidenken die Einberufung des Ausschusses für Aus¬
wärtiges beantragt.

In Recklinghausen ist nachts ein nach Hause zurückkeh -
render Polizeibeamker in Zivil von seinem eigenen Sohn
erschossen worden.

Der Voranschlag des französischen Staatshaushalts für
die Zeit vom 1 . April bis 31 . Dezember 1931 weift an Ein¬
nahmen 41 037 Millionen Franken <6812 Milt . RM.). an
Ausgaben 40 935 Mill . Fr . <6795 Mall . RM.) aus. es er-
gibt sich ein Ueberschuß von 102,272 Mill . Fr . <rund 17 Mill .
RM.) . Der Zolltarif soll in der Weise geändert werden, daß
der Zollsatz für einzusührende Rohstoffe von 2 v. H. bei¬
behalten. der für Halbfabrikate um 4 v. h .. der für Fertig¬
waren um 6 v. h . erhöht wird .

In der venezolanischen Provinz Oro ist wieder ein Auf¬
stand des früheren Ministers und Präsidenten Oberst Alba
ausgebrochen, der sich zum Diktator ausrufen ließ . Der
Kongreß hat dem Präsidenten Moreno außerordentliche
Vollmachten zur Bekämpfung des Aufstands übertragen .

Von japanischer Seite wird die Alarmnachricht verblei-
ket, das japanische Konsulat in Tsitsikar , das die Japaner
zu gern besehen würden , sei von einer chinesischen Volks¬
menge „belagert " , der Konsul und sein ganzes Personal
seien gefangen genommen.

zuziehen zu können . Lava ! vertritt heute die Meinung , vay
es Frankreichs geheiligtes Vorrecht sei, das Ende
des Stricks zu halten . Wird Mac Donald den Mut haben,
demgegenüber offen zu erklären : wir verzichten auf den
edlen Wettstreit, wer das Ende des Stricks halten soll , weil
wir nicht wollen , daß der deutschen Wirtschaft noch länger
die Luft zum Atmen künstlich beengt werde. Weil wir uns
davon überzeugt haben, daß ein kranker deutscher Wirt¬
schaftskörper eine Gefahr für die Gesundheit Europas , eine
Gefahr für die Gesundheit der Welt bedeutet ?

Das ist die Kernfrage, und Deutschland kann zu ihrer
Lösung allerdings das Seinige beitragen , wenn es nämlich
unbeirrt auf der Forderung besteht , daß ihm endlich die
Erholungspause zugebilligt werde, deren es bedarf,
um wieder zu Kräften zu kommen . Mit einer Atem »
pauss , wie wir sie uns früher durch unerfüllbare Zu¬
geständnisse nur zu oft erkauft haben, wie sie uns dann das
Hooverjahr endlich einmal ohne falsche Zugeständnisse ge¬
bracht hat , ist uns nicht gedient. Sie bewahrt uns geradevor dem Ersticken . Wir aber wollen nicht immer nur im
letzten Augenblick vor dem Ersticken bewahrt werden, wir
wollen wieder Kräfte sammeln können , um aus dem krankenMann von Mitteleuropa endlich wieder ein nützliches Mit¬
glied der europäischen Gesellschaft zu werden. Dazu brauchenwir Sicherheit vor dem Würgegriff des Tributstricks. Denn
darüber sollte allseitig Klarheit herrschen : ein Jahr Tribut¬
schonzeit ist keine Erholungspause, nach deren Ablauf die
Schinderei „mit frischen Kräften" wieder losgehen könnte .Von dem Tributstrick werden die Wunderdoktoren der Repa¬
rationswissenschaft endgültig die Hände weglassen müssen ,wenn die Welt von ihrer Wirtschaftsnot genesen soll , bevor
der deutsche Damm gegen den Bolschewismus bricht .

Neue Aatzrichlen
Die Reform der Sozialversicherung

Berlin. 13 . Nov. Ueber die Absichten der Reichsregie¬
rung in der Frage der Reform der Sozialversicherung wird
von zuverlässiger Seite mitgeteilt, daß einmal an eine L e i-
stungssenkung gedacht werde, zum andern erhebliche
organisatorische Veränderungen geplant würden . Diese letz¬
tem betreffen in erster Linie die Aufsichtsbehörden . Man
denkt daran , die bestehenden 1100 Versicherungs¬
ämter , die mit den Kreis- oder Stadtverwaltungen ver¬
bünden sind, aufzulösen und die gesamte Aussicht den
Oberversicherungsämtern zu übertragen , die erforderlichen¬
falls Zweigstellen , unterhalten sollen . Außerdem wird er¬
wogen, auch bei den Organisaftonen der Bersicherungsträger
Vereinfachungen durchzuführen durch rein gebietsmäßige
Zusammenfassung von gleichartigen Kassen. An eine Zu¬
sammenlegung von verschiedenartigen Versicherungen wird
nicht gedacht, auch nicht an die von gewisser Seite geforderte
Außerkraftsetzung eines ganzen Versicherungszweigs.

Diese Reformpläne werden voraussichtlich Anfang näch¬
ster Woche das Kabinett beschäftigen . Widerstände sind zu
erwarten bezüglich der Leistungssenkung von den Gewerk¬
schaften , bezüglich der Verwaltungsreform von den Län-
dernn , die eine Beschränkung ihrer Hoheitsrechte befürchten
Bei der Durchführung der vorstehenden Maßnahmen hofft
nian , alle Zweige der deutschen Sozialversicherung durch¬
halten zu können .

Der Reichspräsident lehnt den Empfang
von SA .-Leuten ab

Berlin , 13 . Nov. Auf die kürzlich ausgesprochene
Litte einiger SA . - Leuke, der Reichspräsident möge sie
empfangen , hat, wie der „Angriff" meldet, Staatssekretär
Meißner folgende Antwort erteilt : Der Herr Reichs¬
präsident hat mich beauftragt . Ihnen auf Ihr Telegramm
mitzuleilen , daß er mit großem Bedauern die in der letzten
Zeit vorgekommenen Mordtaten und Reberfälle r-rrfolgt
und den Herrn Reichsminifter des Innern ersucht hat, der
Bekämpfung dieser , sich in letzter Zeit häufenden Vorfälle
seine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Von einem
Empfang mußte der Herr Reichspräsident im Hinblick auf
feine derzeitig besonders starke dienstliche Inanspruchnahme
absehen; er stellt Ihnen anheim, dem Herrn Reichsminifter
des Innern Ihr Material zu unterbreiten .

Deutschlands Recht aus gleiche Sicherheit
Berlin. 13. Nov . In einer Unterredung mit dem Ber-

ilner Vertreter der «Lhikago Tribüne " erklärte Reichs¬
wehrminister Gröner u . a . : Deutschland hat dat
Recht auf die gleiche Sicherheit und die glei¬
chen Methoden der Abrüstung . 1919 ist ihm aus¬
drücklich zugesicherk worden, daß die anderen Staaten auf
dem Weg folgen würden, auf dem Deutschland durch seine
sofortige Abrüstung voranging . Deutschlands Ziel auf der
Abrüstungskonferenz muß es deshalb sein, seine natio¬
nale Sicherheit dadurch wieder zu erlangen , daß die
anderen Staaten nach denselben Methodenab rüsten , die sie seinerzeit Deutschland auferlegt haben.
Auf die Frage, ob Deutschland ein größeres Heer for¬
dern werde, wenn sich die schwergerüsteten Länder wei -
gern sollten , die Stärke ihrer Heer« erheblich herunterzu¬
sehen , antwortete Gröner : Diese Frage würde voraussehen,
daß die Abrüstungskonferenz scheitert . Mas
Deutschland in einem solchen Fall tun würde, kann ich nicht
sagen. Meine Meinung ist es , daß alle Völker der W lt
die größten Anstrengungen machen sollten , daß die Ab¬
rüstungskonferenz nicht scheitert.

Der Empfang der Wegener -Erpedltion
in Kopenhagen

Kopenhagen, 13. Nov. Der Dampfer „Hans Egede" traf,
aus Grönland kommend , heute vormittag um 10 Uhr hier
ein , mit den Mitgliedern der deutschenWegener - und
der englischen Watkins - Expedition an Bord.
Zum Empfang hatten sich eingesunden: Repräsentanten der
dänischen Grönlandverwaltung , die dänischen Grönlands¬
forscher Lauge Koch und Knud Rasmussen, der deutsche Ge-
sandte Freiherr von Richthofen , die Witwe Alfred
Wegeners und zwei Mitglieder der Expedition, D r.
George und D r . Sorge , die bereits früher aus Grön¬
land zurückgekehrt sind . Unmittelbar nach der Ankunft des
Dampfers hielt Skaatsmimster Stauning eine Rede , in
der er u . a . erklärte : Es ist mir eine besondere Freude und Be¬
friedigung , daß ich heute im Namen des dänischen Volks
und der dänischen Regierung dem „ Hans Egede" den Will¬
komm auf der Heimkehr aus Grönland entbieten kann .

Unmögliche Bedingungen
Paris , 13 . Nov . In den vereinigten Parlamentsaus¬

schüssen gab , wie „Echo de Paris " berichtet , Ministeipräsi -
denk Laval auf Anfragen die Erklärung ab, Frankieichwerde sich gegebenenfalls an der Anleihe (von 200 Mill
Dollar) an Deutschland beteiligen . In der „ geistigen Ab,rüstung" müsse Deutschland förmlich und für alle Zeiten aufden Anschluß Oesterreichs und auf den polni¬
schen Korridor verzichten und die Kundgebun¬
gen des Stahlhelms und der Nationalsozia¬
listen müssen aufhören bzw . verboten werden
lieber die Frage der Kriegsschulden und des deutschenTributs habe er mit Hoover vereinbart , daß neuerlich
geprüft werden könne , ob die beiden Fragen in Verbindung
zu bringen seien . Aber Frankreich und Amerika hätten sichvolle Handlungsfreiheit Vorbehalten. Auch bezüglich der A b-
rüstungskonserenz habe er für Frankreich Hand¬
lungsfreiheit Vorbehalten, falls nicht internationale Ab¬
machungen für die „Sicherheit" Frankreichs zustande kom¬
men . Das sei kein Widerspruch.



Verlrauenserklätling für Leval
39 Stimmen Mehrheit

Paris , 13 . Nov . Die gestrige erste Kammersihung stand
bereits im Zeichen des vorbereitenden Kampfes für die in
einem halben Jahr kommende Kammerwahl . Man war sehr
aufgeregt . Bqp der Opposition bzw. dem Abg . Daladier
wurde eine sofort zu beantwortende Anfrage über die Eisen¬
dahnkrise und die geplante Erhöhung der Eisenbahntarife
eingebracht . Laoal hatte nämlich vor den Parlamentsferisn
versprochen , dcH er keine Tariferhöhung ohne Befragung
des Parlaments vornehmen werde . Nun behauptete er in
großer Erregung , über Tariferhöhungen habe nicht das
Parlament zu entscheiden , sondern der Minister für öffent¬
liche Arbeiten , und die Tarifregelung habe durch Ver¬
ordnung zu erfolgen . Der Antrag Daladier wurde mit
312 gegen 273 Stimmen der Sozialradikalen (Linksdemo¬
kraten ) und Sozialisten abgelehnt . Die Auseinandersetzung
wird also erst nach Erlaß der Tarifverordnung erfolgen .

Wichtige Besprechungen in Paris
London , 13 . Nov . Der Außenminister Sir John Si¬

mon wird voraussichtlich Ende dieser Woche nach Paris
reisen, um vor Beginn der Pariser Ratstagung am 16 . Nov .
sich mit Briand über dis mandschurische Frage zu besprechen.
Man glaubt aber , daß Simon auch mit Laoal und an¬
deren französischen Staatsmännern die Aeparations -
frage erörtern wird . Hier verlautet nämlich , die
deutsche Neichsregierung werde in den nächsten
Tagen eine Note überreichen , in der sie nach den Bestim¬
mungen des Aoungplans einen Zahlungsaufschub beantragt .
Mac Donald wünscht eine Regelung der Neparakionsfrage ,
um das Pfund Sterling befestigen zu können , was ohne
Beseitigung der Gefahrenpunkte , die außerhalb Englands
liegen und zu den hauptsächlich die Reparationsfrage gehört ,
nicht möglich ist. Die geschwächte Lage Englands läßt aller¬
dings befürchten , daß sich die englische Regierung doch wie¬
der zu Zugeständnissen an Frankreich bereit¬
findet .

Englisches Dumpinggeseh
London , 13 . Nov . „Daily Telegraph " erfährt , die Re¬

gierung werde in nächster Woche dem Unterhaus ein Gesetz
gegen die preisunterbietende Einfuhr mit weitgehenden
Vollmachten der Regierung für Festsetzung von
Hoch st einfuhrmengen der einzelnen Waren vor¬
legen . Die Frage der Zollerhöhung sei noch nicht geklärt .

Der Numerus clausus in Polen
Warschau , 13. Nov . Die Bewegung für die Einführung

des Numerus clausus an den Universitäten , d . h . daß die
Juden nicht zahlreicher die Universitäten usw . besuchen dür¬
fen, als ihrem Verhältnis zur Bevölkerungszahl entspricht ,
hat sich nun auf sämtliche Hochschulen in Polen ausgedehnt .
Mit Ausnahme der Universität Posen und der katholischen
Universität in Lublin sind wegen der Studententumulte alle
Hochschulen geschlossen worden .

Neue Kämpfe in der Mandschurei ?
Gens , 13 . Nov . Der chinesische Vertreter beim Völker¬

bundsrat , Dr . Sze , hat den Generalsekretär daraus auf¬
merksam gemacht, daß der japanische General Honjo die
Provinzialreg -ierung von Heilungkiang in einem Ultima¬
tum aufgefordert habe , den chinesischen Gouverneur M a t-
schangschen abzusetzen und die Stadt Tfitsikar so¬
fort zu räumen , die von japanischen Truppen besetzt
werden solle . (Damit würden die Japaner in russisches In¬
teressengebiet vorrücken . ) Die Japaner haben weitere Bom¬
benflugzeuge in die Mandschurei gesandt . Die chinesische Re¬
gierung ersuche den Völkerbundsrat , neutrale Be¬
obachter nach Amgantschi , Tientsin und andere Orte zu
entsenden , um sich einwahres Bild von dem militärischen
Vorgehen der Japaner zu machen . Die chinesische Neuerung
werde die Aufgabe diesen Beobachtern in jeder Hinpcht er¬
leichtern .

China aus dem Weg zum Kaiserreich ?
London, 13 . Nov . Reuter gibt chinesische Meldungen aus

Tientsin und Mulden wieder , wonach der ehemalige Kaiser
von China aus der Fahrt nach Mukden in Dairen ein¬
getroffen sei und Vorbereitungen für eine Wiederher¬
stellung des Kaiserreichs getroffen würden . Es
würden mit Drachen geschmückte Fahnen hergestellt . (Der
Drache ist das uralte chinesische Hoheitszeichen .)

Kommunistisches Volksbegehren ln Sachsen
Dresden , 13. Nov . Die Kommunistische Partei hat mehr

als 1000 Unterschriften von Stimmberechtigten für ihren
Antrag auf Zulassung eines Volksbegehrens über die Auf¬
lösung des Landtags beigebracht . Damit hat sie die
gesetzlichen Voraussetzungen für die Zulassung des Volks¬
begehrens erfüllt , so daß dem Antrag stattgegeben worden ist.

Politische Bluttat

Potsdam , 13 . Nov . In Nowawes bei Potsdam ist gestern
der Kommunist Ritter erschossen worden . Der Täter , der
Nationalsozialist Günther Düstrau aus Nowawes , wurde im
Laus des Abends verhaftet .

wiirllembngischer Landtag
Stuttgart , 13 . November .

Heute wurde die 2 . Beratung des württ . Ausführungs¬
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch fortgesetzt. Eme wich¬
tigere Debatte knüpfte sich an die in den Artikeln 218—221
enthaltenen Bestimmungen über das Stockwerkseigentum .
Durch Verkauf des ganzen Gebäudes im Weg der Zwangs¬
versteigerung und durch Teilung des Erlöses im Verhältnis
des Werts der Stockwsrksrechte soll das Stockwsrksrecht
aufgehoben werden . Iustizminister Dr . BeyerIe hob her¬
vor , daß das Stockwerkseigentum immer noch eine große
Bedeutung habe , weil es noch 10 000 Stockwerkseigentums¬
rechte in Württemberg gebe. Eine völlige Aufhebung würde
einen Sturm entfachen . Durch das Vorkaufsrecht der Eigen¬
tümer soll eine allmähliche Ileberleitung in eine Hand er¬
möglicht werden . Bei der Abstimmung wurden die Aus¬
schußanträge angenommen .

Anträge im Landtag . Von den Abgeordneten der Bür¬
gerpartei sind im Landtag Anträge eingegangen , dte das
Staatsministerium ersuchen, bei der Reichsregierung daraus
hinzuwirken , daß die steuerlichen und sonstigen Bevor¬

zugungen der Konsumvereine vor den selbständigen gewerb¬
lichen Unternehmungen als unberechtigt abgeschafft werden .

Vom Zentrum sind Anträge eingebracht , die einen Schutz
der Landwirtschaft gegen Verschleuderung ihrer Erzeugnisse ,
Erhaltung der Sozialversicherung und Einhaltung einer an¬
gemessenen Spanne bei Erzeugnissen der Landwirtschaft und
des Obstbaus zwischen Erzeuger - und Verbraucherpreis be¬
zwecken .

Die kommunistische Landtägsgruppe hat im Landtag
folgende zwei Anträge eingebracht : 1 . Die Notverordnung
der württ . Regierung vom 26. September 1931 wird mit
sofortiger Wirkung ausgehoben . 2 . lieber die Dauer der Ge¬
meinderatswahlen werden alle die Versammlungs - und
Pressefreiheit einschränkenden Verordnungen , und zwar mit
sofortiger Wirkung , aufgehoben . Soweit es sich um Ver¬
ordnungen handelt , die von der Reichsregierung erlassen
wurden , wird das Staatsministerium beauftragt , die so¬
fortige Aufhebung dieser Verordnungen zu erwirken .
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* Sofort wird ein Versuch gemacht.
» Juchhe ! wie da das Herze lacht:
*

zum Bohnern
« -Boden -6rem !

d Wie glänzend , leicht und angenehm .
»
* lAscßsrr sucir 5is sirrsr , Vsrzucb
, Osrns srlisltsr , dis Ko5tsr >lo5 sine
» strohscioss von clsn Iliornpzon -
^ Wsrksn in OüLLslclori . ,
^ hscicliciünn sultrsHSn , clsnscki 5olort
« polisrsn , chlot LcßönLtsn hlooh ^ Isnr
M — oßns blüsts biocchglsnr ostns
E Olötts — sinisch , olsnrsnc ! I dis MÜL-

5sn cinvsciinch proloisrsn .

.'kuhdÄA'- -

^ kt>omp5on -Werks O . m . b . X , OüL5sIckock
«
« » » » » » , » » » « » » » » » » » « » »

Starke Zunahme der Wohnungsveränderungen . In der
Zeit vom IS . Oktober v . I . bis 1 . November d . I . sind in
Stuttgart rund 31 000 Wohnungsveränderungen vorgenom¬
men worden gegen 29 000 im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahrs . Auf Geschäftsveränderungen entfielen rund 12 000
gegen 11000 im Vorjahr .

Meineidiger Lhreusenakor. Das Urteil gegen den wegen
zweier Verbrechen des Meineids angeklagten
Ehrensenator der Technischen Hochschule, Ferdinand Lan¬
ge n b e r g e r von Stuttgart lautete auf zwei Jahre Zucht¬
haus , fünf Jahre Ehrverlust und dauernde Eidesunfähigkeit .
Nach Verkündigung des Urteils wurde der Angeklagte , der
jetzt seinen Wohnsitz in der Schweiz hat , sofort in Haft ge¬
nommen .

Massenverhafkungen. Verhaftungen in größerer Zahl' wurden gestern vorgenommen . Es handelt sich , wie die
§ « Südd . Arbeiterzeitung " berichtet , hauptsächlich um Teil -
! nehmer an einem Jungarbeiterkurs in einem Arbeiter¬

schwimmbad . Dis Mehrzahl der Verhafteten wurde nach
i Verhören , die sich über den ganzen Tag hinzogen , wieder

auf freien Fuß gesetzt.

Polizei mir Steinen beworfen . Donnerstag abend mäh¬
rend der Versammlung in der Stadthalle wurde eine Ab¬
teilung der Polizei von einem Haus in der Werderstraße in
der Nähe der Stadthalle mit Steinen beworfen . Da gleich¬
zeitig aus der Umgebung Sympathiekundgebungen für die
Steinwerfer laut wurden , mußte die Bereitschaft die i .m-

- gebung der Stadthalle räumen . Das Haus , aus dem die
j Steine auf die Beamten geworfen wurden , ist Freitag ror -

mittag von der Polizei durchsucht worden .
Neues Diakonissenmutterhams . Die Diakonissen -Anstalt

in Stuttgart sieht sich genötigt , für die Schwestern neue
Räumlichkeiten zu beschaffen, da die vorhandenen nicht mehr
ausreichen . Auf dem Baugrnndstück des neuen Verwaltungs¬
gebäudes der Stuttgarter Allgemeinen Ortskrankenkasse sind
105 Ar nicht überbaut worden . Von diesem hat die Diako¬
nissenanstalt 51 Ar an der Falkertstraße zum Preis von
60 RM . der Geviertmeter gekauft . Von der Kaufsumme sol¬
len 50 000 RM . in bar bezahlt wenden , während der Rest
hypothekarisch eingetragen wind und fünf Jahre zu 1 Pro¬
zent über dem Reichsbankdiskont , jedoch nicht unter 5 und
nicht über 8 Prozent verzinst , unkündbar stehen bleibt . Mit
dem Bau des Mutterhauses dürfte schon in der nächsten Zeit
begonnen werden .

Bom Tage . Auf dem Gelände des Hauptbahnhofs ,
außerhalb der Bahnsteige , wurde gestern abend ein 61 I . a.
Mann von auswärts , der vermutlich in falscher Richtung
aus einem Zug ausgestiegen war , von einer Lokomotive über¬
fahren und sofort getötet . — Am 12 . November wurde bei
Münster die Leiche eines seit mehreren Wochen vermißten
30 I . a . Mannes aus dem Neckar gekündet . Es liegt Selbst¬
mord vor . — Im Hasenbergwald stürzte ein 20 I . a . Mann
beim Baumfällen etwa 5 Meter hoch von einem Baum ab.
Er zog sich Arm - und Beinverletzungen zu und wurde in das
Katharinenhospital übergeführt .

Aus dem Lande

Wendlingen , OA . Eßlingen , 13 . Nov Schlimme
Folgen . Vor längerer Zeit verletzte sich ein 22 I . a.
Mädchen von hier an einem Finger . Es kamen Blutver¬
giftung und Lähmungserscheinungen dazu , so daß das Mäd¬
chen starb .

Ludwigsburg . 13 . Nov . Tragischer Tod . Ein
i 57jähriger Mann aus Gmünd , der seit Mai im hiesigen

Krankenhaus untergebracht war und am letzten Samstag
endlich in seine Heimat entlassen wurde , stürzte auf der
Bahnhoftreppe und zog sich so schwere innere Verletzungen
zu , daß er , wieder ins Krankenhaus zurückgebracht , in ver¬
gangener Nacht gestorben ist .

ZÄrltembers
Göbbels in Stuttgart

Stuttgart , 13 . Nov . Gestern abend sprach in einer Ver¬
sammlung in der Stadthalle der nationalsozialistische Gau¬
führer von Berlin , Reichstagsabgeordneter Dr . Göbbels .
Wegen Ueberfüllung mußte die riesige Stadthalle
schon vor Beginn der Versammlung polizeilich geschlos -
s e n werden . In seiner temperamentvollen Meise führte
Dr . Göbbels aus : Der unerbittliche Kampf der National¬
sozialisten zum Sturz der Negierung Brüning und zur Be¬
seitigung des demokratisch -parlamentarischen Systems in
Deutschland , der Kampf zur Zerreißung des Versailler Ver -
trags an der Seile von Rom und London gegen Paris wird
unvermindert weitergehen . Der « Radikalismus der
Kritik " richtet sich immer nach dem Radikalismus ,
mit dem die Regierung Fehler macht . Die in Harz -
burg gebildete Front der nationalenOpposition
ist ein Zweckverband und kein Weltanschauungs - und
auch kein Wahlverband . Wenn die Nationalsozialisten auf
dem Standpunkt stehen , daß ihnen die Führung der
nationalen Opposition zusteht , so glauben sie, darauf ziffern¬
mäßig und wertmäßig ein Recht zu haben . Nur die Natio¬
nalsozialisten kämpften seit 12 Jahren unverändert gegen
das herrschende System , dem sie nie eine Chance gegeben,
und an dem sie sich nie beteiligt haben . Unter den «Sep -
temberlingen " verstehe ich nicht die Massen , die im Sep¬
tember 1930 zu den Nationalsozialisten gestoßen sind, sondern
nur die, die herbeikamen , ohne gewillt zu sein , im Schmelz -
tigel der nationalsozialistischen Bewegung sich umschmelzen
zu lassen . Der Aufbau des neuen Deutschlands ist nicht
möglich ohne eine Generalabrechnung . Die Ratio -
nalsozialisten haben nur versprochen , daß sie die
Macht legal erwerben wollen . Wie sie die
Macht dann gebrauchen , das ist eine spätere
Frage . Die Geschichte wird einmal das Verdienst des
Nationalsozialismus anerkennen , das Volk vor dem Ab¬
grund zurückgerissen zu haben . Der Redner fand stürmi¬
schen Beifall . Die Versammlung verlief ohne Zwischenfall

Skuttaark. 13 . November .
Bürgerliche Einheitsliste . Für die bevorstehenden Ge¬

meinderatswahlen ist jetzt hier doch noch eine bürgerliche
Einheitsliste zuwege gebracht worden , allerdings mit ge¬
wissen Einschränkungen , indem die Volksrechtpartei , die
Volkskonservative Partei , die Wirtschaftspartei , die Deutsche
Volkspartei und die Deutsche demokratische Partei sich auf
eine gemeinsame Liste geeinigt haben . Zentrum , Christ¬
licher Volksdienst und Bürgerpartei gehen eigene Wege ,
desgleichen die Nationalsozialisten .

Tuttlingen , 13 . Nov . Tödlich verunglückt .
Gestern abend wurde der auf einer Geschäftsreise sich be¬
findende Messerschmiedmeister Karl Braun von hier auf
dem Stuttgarter Bahnhof vom Zug überfahren und getötet .

Ellrvangen , 13 . Nov . Abermalige Fleisch¬
preissenkung . Die Metzgerinung teilt mit , daß eine
weitere Senkung der Fleischpreise eingetreten ist. Rind -
und Ochsenfleisch kostet jetzt pro Pfund 70 Pfennig , Kalb¬
fleisch 60—70 Pfennig .

BestrafterPostmarder . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den verheirateten Postassistenten M . in Aalen , der
im Sommer d . I . auf der Strecke von Dillingen nach Aalen
in seiner Eigenschaft als Bahnpostschaffner verschiedene Pa¬
kete , denen er Geldbeträge entnahm , beraubte , wegen Amts¬
unterschlagung zu ber Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 2 Mo¬
naten zuzüglich 50 NM . Geldstrafe .

Göppingen , 13 . Nov . Todesfall . Am Mittwoch
abend starb nach fünfjähriger , schwerer Krankheit Sanitäts¬
rat Dr . Reinhoid Munk im Alter von 72 Jahren . Er ist
geboren am 28. März 1859 in Göppingen als Sohn des
Oberamtsarztes Dr . Munk . Der Verstorbene war ein ge¬
schickter und gewissenhafter Arzt .

Schwerer Autounfall . Dienstag abend wurde bei
der Wirtschaft zum „Badischen Hof" ein van der Stadt kom¬
mender Personenkraftwagen aus Salach von einem aus
Richtung Eislingen kommender Frankfurter Personenwagen
in der Flanke anaefahren . Der Aufprall war so stark , daß
der Salacher Wagen , der von einem Arzt gesteuert wurde ,
sich überschlug . Der Fahrer wurde schwer verletzt und beide
Wagen stark beschädigt.

Heilbronn , 13 . Nov . Kommunisten festgenom¬
men . Kommunisten brachten , wie die Palizeidirektion mel¬
det, in der Nacht zum 22 . September in der Nähe der
Polizeiunterkunft aus der Fahrbahn mit weißer Oelfarbe d : e
Aufschrift an : „ Schupo , lern von den englischen Matrosen .
In der Nacht zmn 10. Oktober klebten sie an verschiedenen
Stellen der Stadt Aufrufe an , in denen die Schutzpolizei -
beamten gegen ihre Vorgesetzten ausgehetzt und aufgesordert
werden , „ geschlossen den Dienst zu verweigern und sich der
revolutionären Arbeiterschaft anzuschließen "

. Dasselbe wie¬
derholten sie in der Nacht zum 3 . November . Beide Aufrufe
gehen unzweifelhaft von einer kommunistischen Zentrale aus ,
sie sind auch in anderen Standorten der Schutzpolizei ver¬
breitet worden . Die acht Täter konnten nun sestgenommen
werden . Zwei Frauen werden außerdem wegen Begünsti¬
gung zur Verantwortung gezogen .

Starker Rückgang im Milch verbrauch . In
letzter Zeit ist ein starker Rückgang im Milchverbrauch
wahrzunehmen . Beim städt . Milchhof ist der Verbrauch
gegenüber den Sommermonaten von 16 500 Liter auf 13 500
Liter , also um 3000 Liter täglich zurückgegangen . Der billige
Most scheint vielfach an die Stelle der Milch getreten zu sein^
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Einbruch . In die Arbeitsräume der hiesigen Funk¬
gesellschaft wurde am Mittwoch abend eingebrochen . Die
Türen wurden mit Brech - und Stemmeisen geöffnet . Sämt¬
liche Apparate wurden abgebaut und in den Hof des Stadt¬
gartenrestaurants an verborgene Stellen gebracht . Durch
Zufall kamen Angehörige der Segelflugabteilung „ Sturm¬
vogel " in den Hof und stießen dabei auf einen der ent¬
wendeten Apparate . Offenbar waren die Diebe gerade damit
beschäftigt, den Abtransport vorzunehmen. als sie gestört
wurden . Sofort eingesetzte Polizeistreifen führten zu keinem
Erfolg. Sämtliches Gerät konnte wieder beigebracht werden.

Ulm , 13 . Nov . Langwieriger Prozeß . Don¬
nerstag vormittag begann vor der großen Strafkammer Ulm
ein auf fünf Tage berechneter Prozeß wegen Betrugs u . a .
gegen den Händler Hans Sinz in Buchau, die Wirtsehe¬
frau Kreszentia Votzenhardt in Buchau, den Kauf nann
und Kellner Taver Sinz in Stuttgart , den Mühlenbesitzer
Joseph Ailinger in Reichenbach OA . Saulgau und den
Kaufmann und früheren Vorstand der Gewerbe- und Land¬
wirtschaftsbank Riedlingen Eugen Bartholomä in Rot¬
tenacker . Als Hauptangeklagter ist der Händler Hans Sinz
in Buchau anzusehen , der dort ein großes Geschäft in Le¬
bensmitteln, Kolonialwaren und anderen Artikeln führte.
Er stand mit der Gewerbe- und Landwirtschaftsbank Ried¬
lingen in Geschäftsverbindung und mißbrauchte sie in einer
Reihe von Fällen . Die Bank erlitt dadurch einen Schaden
von etwa 300 000 Mark und kam fast selbst zum Ruin . Die
Verbrechen und Vergehen gehen bis ins Jahr 1926 zurück.

Zwiefalten OA . Münsingen , 13 . Nov. Schwerer
Fuhrwerksunfall . Gestern abend fanden zwei Markt -
Verkäufer zwischen Hayingen und Zwiefalten auf der Straße
einen bewußtlosen Mann in seinem Blut liegen. Hundert
Meter weiter unten lag sein Fuhrwerk , zum Teil zertrüm¬
mert , während vom Gespann nichts mehr zu sehen war .
Offenbar war dieses die Steige abwärts gerast, wobei der
Verunglückte , ein Landwirt aus Zeil , vom Wagen ge¬
worfen wurde.

Biberach, 13 . Nov . Wieder 19 ProzentUmlage .
Der Haushaltsplan für das Jahr 1931 weist in seinen
Schlußzahlen auf : Einnahmen 721500 RM . , Ausgaben
1221200 RM . , somit Abmangel 500 300 RM . Zur Deckung
beschloß der Gemeinderat die Erhebung einer Umlage von
19 Prozent .

Von der bayerischen Grenze, 13 . Nov. Raubüber¬
fall auf ei ne 19 - Jährige . — Tödlicher Sturz .
Als die 16 I . a . Landwirtstochter Babekte Geier von
Bergen bei Neuburg a . D . auf ihrem Fahrrad nach Neuburg
durch den Wald „Marienholz " fuhr , traten ihr zwei junge
Burschen entgegen, die das Rad anhielten und das Mädchen
zu Fall brachten . Einer der Burschen steckte dem Mädchen
eine Tablette in den Mund , worauf es das Bewußtsein ver¬
lor . Als es nach vier Stunden aufwachte , lag es etwa 20
Meter von der Straße entfernt in dem Wald, wohin es
verschleppt worden war . Das Fahrrad lag in der Nähe. Aus
dem Geldbeutel waren 5 Mk . geraubt . Ein Verbrechen wurde
an dem Mädchen nicht verübt . — Die 60 I . a . Landwirts¬
frau Viktoria Böhm in Schwenningen stürzte abends die
Treppe herunter und verletzte sich so schwer, daß sie am
andern Morgen verschied.

hechingen. 13 . Nov . Im Zylinder zum Stem¬
peln . Ein nicht alltäglicher Vorfall passierte in der Hechin-
ger Nebenstelle des Arbeitsamts Balingen . Vor einer Woche
hatte dort ein Hechinger Handwerksgeselle, der jüngst arbeits¬
los wurde, seine Unterstützung geholt . Er war zufällig mit
feinem blauen Arbeitsanzug bekleidet . Der Beamte , ein
Herr aus Balingen , fragte ihn , ob er denn in keinem andern
Anzug kommen könne . „Nun , ich kann ja das nächstemal
im Frack und Zylinder kommen "

, war die Antwort . Gesagt,
getan. Am Dienstag vormittag erschien der junge Hand¬
werker, seines Gewerbes ein Flaschner, im Gehrock, Glace¬
handschuhen , Zylinder und Lackschuhen auf dem Arbeitsamt
und erledigte das wöchentliche Stempelgeschäft .

Vom Heuberg. 13 . Nov . Eine mutige Frau . In
einem Dorf des oberen Heubergs brach nachts ein Fuchs
in einen Hühnerstall ein, würgte sechs Hühner ab und war
eben im Begriff, mit dem siebten zu flüchten , als die durchdas Hühnergeschrei herbeigerufene Bauersfrau im Stall er¬
schien . Rasch verstopfte sie das Schlupfloch , erwischte den
Räuber an der Rute und an den Beinen und schlug ihn so
lange an die Wand , bis er mausetot war .

An verschiedenen Stellen des Heubergs wurde in voriger
Woche ein Prachtexemplar von Steinadler in nied¬
rigem Flug beobachtet .

Heidenheim , 13 . Nov . Gute Finanzlage der
Stadt . Für das Etatsjahr 1930/31 ist ein Abmangel be¬
stimmt nicht zu erwarten . Vielleicht kann sogar ein Ueber -
s ch u ß von 40—50 000 RM . in Aussicht genommen werden,die dann als Reserve zur Verfügung stehen.

Amtliche Dienstn achrichken
Ruhestand verseht : Oberverwaltungssekretär Heinrich

^ ^ gungskuranstalt Mergentheim kraft Ge¬leges mu Ende Februar 193S.
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Lokale»
Wildbad , den 14 . November 1931 .

Versammlungen. Heute abend 7 Uhr findet eine Sitzung
des Ortsausschusses Wildbad des Allg . Deut chen
Gewerkschaftsbundes im Vereinszimmer der Turnhalle statt .
— Im „Wildbader Hof spricht um V-9 Uhr in einer öffent¬
lichen Versammlung der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei Stadtrat Schreinermei¬
ster Baetzner über das Thema : „Was wird der kom¬
mende Winter bringen , Revolution oder Bürgerkrieg ? , so¬
wie über nationalsozialistische Gemeindepolitik . — Der
Turnverein ladet auf 8 Uhr abends zu einer Mitglie¬
derversammlung in den „Schwanen " ein . — Eine außer¬
ordentliche Generalversammlung des Krieger - und
Militärvereins findet am Sonntag nachmittag 2 Uhr
in der „Traube " statt . (Näheres siehe Inserate .)

Lin berüchtigter Arbeilsvermiltler. Pfälzische und badi¬
sche Sicherheitsstellen fahnden zurzeit nach einem berüchtig¬
ten „Arbeitsvermtttler "

. Es handelt sich um einen angebli¬
chen Inspektor I . Kunz , der mit Hilfe der Tageszeitungen
fortgesetzt einen gerissenen Schwindel treibt . Unter dem '
Vorgeben , für landwirtschaftliche Arbeiter eine gewisse An¬
zahl Arbeitsstellen beschaffen zu können, sucht er durch In¬
serate nach Bewerbern . Die angebotenen Stellen sollten
21 Mt Wochenverdienst bei freier Kost und freier Wohnung
bieten . Von den Bewerbern forderte er in der Regel eine
Vermittlungsgebühr von 10 Ml . Hatte er die
Gelder eingeheimst, suchte K . sofort das Weite . Soweit sich
feststellen ließ , taucht der Schwindler gewohnheitsmäßig in
größeren Landstädtchen auf . Sein derzeitiger Aufenthalt ist
unbekannt . Der Schwindler ist etwa 47 Jahre alt , 1,75 Me¬
ter groß , kräftig, hat dunkelblondes Haar , ist bartlos und
spricht schwäbische Mundart . Bekleidet ist er mit einem
blauen Anzug , weiß gestreift, hellbraunem Mantel , eben¬
solchen Hut oder Sportmütze und schwarzen Schnürschuhen.
Sein rechter Arm ist vermutlich durch eine Kriegsverletzung
gelähmt Sachdienliche Mitteilung , die zur Festnahme führen
können, sind an die nächste S i ch e r h e i t s st e l l e er¬
wünscht .
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Oeffenlliche Veranstaltungen am Gefallsnengedenkkao
1 . Advent. Am Gefallenengedenktag (22 . November)
öffentliche Veranstaltungen (Musikaufführungen, Theater - ,
Lichtspielvorstellungen usw . ) nur gestattet, soweit es sich um
Darbietungen ernster Art handelt, die der Pflege des Ge¬
dächtnisses der Kriegsopfer dienen oder sonst der Bedeutung
des Tags angepaßt sind . Am 1 . Advent (29 . November)
müssen öffentliche Veranstaltunaen der Bedeutung des Tags
angepaßt sein . Als öffentlich gelten auch die Veranstaltungen
der Vereine, wenn sie nicht auf die Mitglieder , deren Fa¬
milienangehörige und besonders eingeladene Gäste beschränkt
bleiben .

kleine Nachrichten aus aller Ve»
Der Nobelpreis für Chemie an zwei deutsche Gelehrte.

Die Akademie der Wissenschaften in Stockholm wird den
diesjährigen Nobelpreis für Physik nicht verteilen, son¬
dern bis zum nächsten Jahr zurückstellen . Der diesjährige
Nobelpreis für Chemie wird zwischen den Professoren
Karl Bosch und Friedrich Bergius verteilt wegen ihrer
Erforschung der Entstehung und Entwicklung der Hochdruck¬
methode . — Der nunmehr 27mal verteilte Chemiepreis ist
somit zum 14. Mal nach Deutschland gelangt. England
erhielt vier ganze und einen halben Preis , Frankreich zwei
ganze und zwei halbe , Schweden zwei ganze und einen
halben, die Vereinigten Staaten , die Schweiz und Oester¬
reich je einen ganzen Preis . Die diesjährige Preisverteilung
findet am 10 . Dezember in Stockholm statt. Der Preis be¬
trägt in diesem Jahr 173 206 Kronen.

*
Professor Bosch (Heidelberg ) hat ursprünglich Maschi-

nenbau studiert. Sein ganz ungewöhnliches technisches Ver¬
ständnis hat ihn befähigt, die außerordentlich schwierige
Apparatur für das Habersche Verfahren zur Gewinnung
von Ammoniak aus Stickstoff und Wasserstoff zu entwerfen.
Bosch , seit längerer Zeit der führende Kopf der 3 . G . Far -
beninduskrie , gehörtest jenen modernen Fndujkrieführern^ die
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völlig in ihrer Arbeit als ihrer Leoensausgave auMyen .
Er führt deshalb auch in Heidelberg, wo er oberhalb des
Schlosses eine große Villa bewohnt, . die als repräsentativer
Bau der st . G . Farbenindustrie hingesiellt worden ffb cm
zurückgezogenes Leben . Seine einzige private Leidenschaft
ist die Astronomie , mit der er sich in den wenigen
Mußestunden beschäftigt , und für die er sich auch im Park
seiner Billa eine kleine Sternwarte hat bauen lassen.

Professor Bergius (Heidelberg) ist bekannt durch seine
Patente zur Ber

'
flüssigung von Kohle , das so¬

genannte Bergin - Berfcchren. Kohle wird mit Wasserstoff
bei hoher Temperatur unter Druck erhitzt , wodurch die fest«
Kohle zum Teil in flüssige Oele umgewandelt wird . Er hat
sich weiter mit der Gewinnung von Zucker aus Holz befaßt.
Durch Behandeln mit verdünnter Säure wird die Zellulose
des Holzes ausgeschaltet , so daß man ein Zuckererzeugnis
erhält , das als Futtermittel verwendbar ist. Er entstammt
einer alten Gelehrtenfamilie aus dem Schlesischen .

Pfihners neue Oper. In der Staatsoper in Berlin fand
am 12 . November die Uraufführung von Hans Pfitzners
Oper „Das Herz " statt, die fünfzehn Jahre nach dem „Pa -
lesrrina" die Reihe der Bühnenwerke des Komponisten fort¬
setzt . Es ist viel vom Palestrinastil darin , und Psitzner hat
seine Allsdrucksweise kaum stark gewandelt, doch sind große
Teile des Werks wirklich inspiriert und von hoher musi¬
kalischer Schönheit . Aus Sage , tiefer musikalisch¬
dichterischer Anschauung und sittlichem Bewußtsein hat Psitz -
ner gestaltet und ein neues Opernwerk geschaffen, dag als
Mysterium ausklingt. Die Aufführung rief anhaltenden
Beifall hervor . Psitzner wohnte der gleichzeitigen Urauffüh¬
rung in München bei.

Das Berliner Schmiersyslem . In der SklarekverhanÜ-
lung am Freitag reichte der Verteidiger RA . Kurtziß
einen Beweisantrag ein, in dem nachgewiesen wind , in der
Berliner Stadtverwaltung bestehe heute noch das „System " ,
daß die Lieferanten an die städtischen Aemter „Spende n"
geben müssen , wenn sie die Lieferungen erhalten wollen.
Ein Bezirksamt gebe z . B . eine Zeitschrift heraus , die nur
durch Inserate der Lieferanten eines städtischen Kranken¬
hauses unterhalten werde. Auf dem gleichen Weg habe auch
das Rudolf-Virchow -Krankenhaus eine Z Schrift hsraus -
gegeben . Es sei selbstverständlich , daß die ^ eranten diese
Art von Geschäftsunkosten dann eben wie"" " auf die Liefe¬
rungen schlugen. Wenn die Sklareks dwh städtische Liefe¬
rungen haben wollten, so hätten sie eben „ spenden" müssen .— Der Angeklagte Bürgermeister Schneider erklärt da¬
zu , er habe mit eigenen Augen gesehen , wie einmal der
Vertreter eines großen Warenhauses dem Oberbürgermeister
Vöß einen Scheck über 10 000 Mark in die Hand gedrückt
Habe.

Das Nachl-ichtenamt der Stadt Berlin erklärt, daß da»
„Spendefystem" nicht mehr bestehe ; der neue Oberbürger¬
meister Dr . Sahm habe niemals eine Spende gefordert oder
erhalten . Wenn in einem Buchwerk , das mit Unterstützung
amtlicher Stellen herausgegeben werde, Anzeigen ausgenom¬
men werden, so sei die Genehmigung zur Mitarbeit von
Dienststellen oder von Beamten von einem Gutachten der
Reichswirtschaftsministeriums abhängig. — Damit scheint er
dann eben auch nicht sonderlich genau genommen worden
zu sein.

Reichswehrspion. Das Reichsgericht hat den Gefreitender 3 . Batterie Art . - Regts . 5 in Fulda Friedrich Wagner
wegen fortgesetzten Verrats für Frankreich vom 11 . Sep¬tember 1929 bis 20 . Januar 1931 zu 7 Jahren Zuchthaus,10 Jahren Ehrverlust und Ausstoßung aus dem Heer ver¬
urteilt . 3000 Mark Spionagegelder werden eingezogen.

Von Ratten angeuagl . In Eschweiler , Reg .-Bez . Aachen ,wurde ein zweijähriges Kind in Abwesenheit der Eltern von
Ratten angefallen, die ihm zwei Fingerchen vollständig ab¬
nagten .

Evangelischer Gottesdienst.
24. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den 15. November.

9-/4 Uhr Predigt (Text : Joh . 11 , 1—27 ; Lied 218 ) Stadt¬
vikar Hesler .

1l? /4 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtpfarrer Dauber .
5 Uhr Bibelstunde Stadtpfarrer Dauber .

Donnerstag, den IS . November 1931 .
5 Uhr für Kinder .
8 Uhr abends für Erwachsene Vorführung des Mis¬

sionsfilms : An den Urwaldströmen Borneos .
Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Das Opfer, da»

der Basler Missionsarbeit zufällt , sollte aber dem sonst üb-
lichen Eintrittpreis von 40 Pfennig für Erwachsene und
20 Pfennig für Kinder angepaßt sein .

Katholischer Gottesdienst.
25. Sonntag nach Pfingsten, äußere Aeier des Martinus -

festes .
7V4 Uhr Frühmesse, 9V4 Uhr Predigt und Amt , an¬
schließend Andacht.

Werktags : Montag 7V4 Uhr hl . Messe , an den übrigen Ta¬
gen 7V2 Uhr hl . Messe , Donnerstag keine hl . Messe .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und
und Werktag vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl. Messe .
Donnerstag 6 .25 Uhr.

MsiWieldM ?kmd6M
Zonntag äen 15 . Uovember ld3l , nackun . 3V- Ukr

unä abenäs 7V- vkr

Im wsisssn kössl
llnäe b '/r Ubr — llnäe IOV- 11in



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 17. Nov . 1931 , nachm. 2 Uhr

Tagesordnung :
1 . Fürsorgesachen .
2 . Verbilligter Kohlenbezug durch die hies . Kohlenhändler .
3 . Vorbereitungskurs für die Meisterprüfung .
4 . Fortbildungsschule .
5 . Schwimmbadöffnung .
6. Sonstiges .

Wildbader Nothilfe.
Auch in unsrer Stadt macht sich allmählich der Mangel an

Kleidern , Wäsche nnd Schuhzeug
bemerkbar . Es wird daher am Mikwoch . den 18 . November
1SZ1 eine

Sammlung
von Haus zu Haus veranstaltet werden . Wer an Kleidern ,
Wüsche, namentlich Kinderwäsche und Schuhzeug etwas
entbehren kann , wird herzlich gebeten , solches für den Sam¬
meltag bereitzustellen .

Außerdem können solche Gaben jederzeit bei Frau Ober¬
rechnungsrat Wohlwender und bei Fräulein Pauline
Bätzner , beim Deutschen Hof , abgegeben werden , oder
auf Benachrichtigung hin abgeholt werden .

Bürgermeisteramt .
Lv. Stadtpfarramt . Kalh . Skadtpfarramk .

Msn . Aaliendieilst.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„ Rosenau

"

Vom Eberhardsbad bis
Bergbahn

WlltIMWhk
mit schwarzem Band

verloren .
Abzugeben gegen gute Be -
ohnung , bei wem , sagt die

Tagblattgeschäftsstelle .

Einzug - er IV . Rate
Vermögenssteuer 1931
vom Freitag den 13 . bis Samstag den 14 . ds . Mts und
Montag den 16 . ds . Mts . , je zu den bisherigen Zeiten
auf dem Rathause Zimmer Nr . 4 .

Die Umsatzsteuer - Zahlungen für den Monat Oktober
sind bis spätestens 16 . ds . Mts . direkt an das Finanzamt
zu entrichten.

Bürgermeisteramt :

grlSWsihich WM«».
Heute Sa .nr6tag den 14 . November , abends 7 Uhr

im Bereinszimmer der Turnhalle

SIHUDßQ
Zu dieser wird ersucht, daß sich die Vorstände der Verbände
und deren Delegierten sowie die bereits benannten Kandidaten

zur Gemeinderatswahl vollzählig einfinden .
Der Vorsitzende

lÄrie

KltzlU
Anreise
ist besser

sin Keine
AmeiZe

Wen
AeMMen
werden angenommen .

Wandpflug
Haus Vollmer

Ouslilstswsk 's

von
ist von ^ ousrn -

ctom Wort !

lOoiclorstoffo , IVIontolstoffs , Lsicionsloffo
Lomts , IVIstinostoifo , i-isuskloiciok 'stoffs
Lsiclono Osmonwösolis , Lobürrsn

^ IrlsSIung II :

ZZmtliobo Husstsuoi '-Ai'tikol
l-islbloinon , Î sinloinon , blomäsntuobo
öettclgmosto , UsobwZsobo , küobonwssobo
ösbv ^ ösobo . lssoiisntüoiio «' , ^ pottiorwölobo
öotton , östtfscioi 'n , Libsi 'bottüobsi '
Wo »- , ^ smolbssr - unc ! Ltsppciooken

III :

öorufskloiclung für sömtliobo örsnobon

QröKtss
Ltoffspo ^ lsliisus k̂ fop^ bsims un6 Umgebung

gogsnübsr llom Soksuspiolbsus

N S O N I)
MvllalsvMW lhe deiilsihe MütWcki.
Am Samstag den 14 . November 1931 , abends V- 9 Uhr ,

findet im „Wildbader Hof " eine

öffentliche Versammlung
statt . Es spricht Pg . Stadtrat Bätzner , Schreinermeister ,

über das Thema :

Ns M Kl KMMk Mter bringen,
Nenolntim «kr Mgerkrieg?

sowie über

M «n«lW«WW Gemeinbepvlilik.
Sämtliche Volksgenossen sind eingeladen .

Eintritt zur Deckung der Unkosten 20 Pfg . , Arbeitslose
gegen Ausweis frei .

N. S . D . N.P . ^ Ortsgruppe Ml - bad.

senieoiviLv ^ n
k- I z » 0 k- o tt 7 s ssz s I X 87U776 >iK7

dlSLkanstnsks IO - , ,
lei . 26S41 —-42 > » » »

k^Illgs ! k^ ianinos Harmonium

^ n 6sn ^ ctvont - Sonntsgon von 12-7 Ukr gsöftnot

Turnverein Wildbad e. V.
Am Samstag den 14 . November 1931 ,

abends 8 Uhr, findet im Hotel „Schwanen " eine

Mitglieder -Versammlung
statt. — Die Tagesordnung wird verlesen . — Hierzu werden
die verehrlichen Ehren - , passiven und aktiven Mitglieder
eingeladen .

Der Turnrat .
V» Stunde vor Beginn obiger Versammlung

Turnratsfitzung
Der Vorstand .

K^ M/ <U5 5CI - !OMb1

157

z-l Moeu eidibdi ibii. vllir

ln llsr 7sü vom ?. bis 16 . dlovsmbsr sincl ln clsn v/sr «nbsussrn clss 5cliocI<sn -Xonrsrn5 sivvs ZOO 8cbsuisnsisr clsulscbs

5plsIwsrensrrsugniLLs susgssisüt . Oisss 8pislwsrsn -8clisulsnsisr bsiosn sine OossmÜsngs von slws 1000 s/Ioisrn .

Krieger- M
NilitiinlerckMbÄ

Am Sonntag den 15 . November 1931 , mittags 2 Uhr
findet im Hotel „ Traube " eine

glltzerM. GeneralversWiulllng
statt.

Zu dieser Versammlung werden die Ehrenmitglieder
und Kameraden freundlichst eingeladen .

Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben .
Der Ausschuß .

Wer MdSii will gal knien mnteln,
Der IM Md lm kriÄMSlM bedMel».

6Wemerm » l>Oe. D.
gegr . 1843 .

Montag nachmittag von 2 Ahr ab

Übungsschießen
tZahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt .

ist der reich
der gesund
ist-IM Mem

Denn svm unck gssunrl ist besser als vsioti unU knsnst .
Ossunckksit ist und bleibt riss köoksls Snosngur .

Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Gesund¬
heit eine der 4 Sorten des llsiHo -Sttlgsn , vvolilsokmsvksnckon unll
cksdsl billigsn

krkönsp Qsbingsknäulsi ' -Iss .
N » 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß , Arterien-

Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit,
. Nieren - und Blasenleiden usw.
», » >7 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden

Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht, Fettleibigkeitrc.

UI« Z Gegen Grippe , Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma, Lungenleiden »c.

Nk 4 3 »r Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit.' Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Diese Teesorten sind im In - unci ^ uslsncl wegen ihrer hervor¬
ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben-
ssftönsl - Qsbii -gskrSutsi -^ ss bst tsussnrisn gsbollon uno vn
suok lbnsn . Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens .

Zu haben i« WUdbad in der Stadtapotheke.
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